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Newsletter #18 2. Quartal 2026
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

streng genommen ist das zweite Quartal 2026 schon abgelaufen, dennoch finden Sie in unserem aktuellen 
sommerlichen Newsletter Informationen aus dem ersten Halbjahr 2026 zu folgenden Themen und 
Rubriken: 

▪ Aktivitäten und Neuigkeiten aus dem Vorstand
▪ Rückblick auf den DKK 2026
▪ Kongresse
▪ Forschungsaktivitäten
▪ Fort- und Weiterbildung
▪ Ausschreibungen
▪ Publikationen
▪ Arbeitsgruppen und Netzwerke der PSO

Wir hoffen, Sie mit diesem Newsletter über aktuelle Themen auf dem Laufenden zu halten und verbleiben 
mit herzlichen Grüßen aus Greifswald, Münster, Dresden, Würzburg und Frankfurt.  

Corinna Bergelt (Sprecherin), Gudrun Bruns, Beate Hornemann, Imad Maatouk & Christina Sauer 

Aktivitäten und Neuigkeiten aus dem Vorstand 
Anbieter*innentreffen 

Das regelmäßige Treffen des PSO-Vorstandes mit Vertreter*innen der Institutionen und Einrichtungen, die 
eine zertifizierte psychoonkologische Weiterbildung anbieten, fand in diesem Jahr am 24. Juni als Online-
Meeting statt. Neben einer kurzen Bestandsaufnahme zu den aktuell durchgeführten Fortbildungen fand 
eine angeregte und konstruktive Diskussion über Durchführung und Inhalte der Fortbildungen vor dem 
Hintergrund der aktuellen Entwicklungen statt, z.B. im Bereich Zertifizierungskriterien und 
Screeningprozeduren. Darüber hinaus wurden Durchführungsformate von Fortbildungen (Präsenz vs. Online) 
diskutiert. Ein weiterer Punkt waren Änderungen in Bezug auf die Qualifikationsanforderungen für die 
Teilnahme an den Fortbildungen und die Qualifikationsanforderungen im Zusammenhang mit den 
Erhebungsbögen der Zertifizierung onkologischer Zentren und Organzentren. Hier empfiehlt der PSO-
Vorstand, Absolvent:innen mit Masterabschluss Psychotherapie und Approbation in die PT-Fortbildung 
aufzunehmen.  

Klausurtagung mit Vorstand und Beirat 

Im April hat wieder eine Klausurtagung von PSO-Vorstand und Beirat in der Geschäftsstelle der DKG 
stattgefunden. Es hat ein wertvoller intensiver Austausch zu aktuellen Themen der PSO stattgefunden. 
Diskutiert wurden Themen wie Zertifizierung, Ambulantisierung und die Zusammenarbeit mit anderen 
Gremien und Arbeitsgruppen (AG Basisscreening und IAG-PROs/PREs der DKG, BAG-PVA). Außerdem 
wurden die FAQs bezüglich des Distress-Screenings überarbeitet, Zuständigkeiten und 
Mandatsträgerschaften für 
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verschiedene Themenbereiche und Gremien aktualisiert und die Handreichung und Toolbox zum 
Basisscreening diskutiert. Zusätzlich wurde die Klausurtagung als gute Gelegenheit zum Austausch mit 
Mitarbeitenden der Geschäftsstelle genutzt, der zum Thema Zertifizierungsanforderungen stattgefunden 
hat. Ein letzter wichtiger Tagesordnungspunkt war der Stand der Jahrestagung 2026 und die Vorplanungen 
für die Jahrestagungen der nächsten Jahre. 

Rückblick auf den DKK 2026 
Der Deutsche Krebskongress 2026 fand vom 18.-21.2. wie immer in Berlin statt. Aus Sicht der PSO war der 
DKK sehr erfolgreich: Zum einen gab es insgesamt 11 Veranstaltungen, die explizit durch die PSO (mit)initiiert 
worden waren mit Themen wie Empowerment durch digitale Interventionen, Burnout-Prophylaxe oder 
Rahmenbedingungen der psychoonkologischen Versorgung, die allesamt sehr gut besucht waren. Zum 
anderen waren psychoonkologische Themen und Referent*innen in vielen Veranstaltungen vertreten, die 
von anderen Arbeitsgemeinschaften organisiert waren, was die gute interdisziplinäre Vernetzung und 
Integration der Psychoonkologie in medizinische Themen unterstreicht.  

Zum Abschluss des DKK 2026 wurde der Staffelstab für den DKK 2028 an die neue Kongresspräsidentin, Frau  
Prof. Dr. Dr. Anca-Ligia Grosu (Universitätsklinikum Freiburg), übergeben. Der DKK 2028 findet vom 23. bis 
26. Februar 2028 wieder in Berlin statt (save the date! 😉😉).

Kongresse 
Übersicht über Kongresse/Veranstaltungen in 2026 

▪ 8. - 10.10.2026: 24. Jahrestagung der PSO in Hamburg (https://www.pso-
jahrestagungen.de)

https://www.pso-jahrestagungen.de/save-the-date.html
https://www.pso-jahrestagungen.de/save-the-date.html
https://www.pso-jahrestagungen.de
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▪ 09. - 12.10.2026: DGHO - Jahrestagung der Deutschen, Österreichischen und Schweizerischen 
Gesellschaften für Hämatologie und Medizinische Onkologie in Wien (https://www.jahrestagung-
haematologie-onkologie.com/save-the-date-2026/save-the-date-2026) 

▪ 22. - 23.10.2026: 17. Fachtagung der BAK e.V. in München (https://bak-ev.org/termine)  

▪ 8. - 12.11.2026 International Psychooncology Society (IPOS): 27th Annual World Congress – 
“Towards a sustainable psycho-oncology: of all and for all” in Barcelona, Spain 
(https://ipos2026.com) 

 

Forschungsaktivitäten 
In dieser Rubrik berichten wir gerne über Forschungsaktivitäten im Bereich der Psychoonkologie.  

Falls Sie über eigene Forschungsprojekte in unserem Newsletter oder auf der PSO-Webseite berichten 
möchten, wenden Sie sich bitte an Corinna Bergelt unter corinna.bergelt@med.uni-greifswald.de. 

Preisverleihungen 
Unter dieser Rubrik möchte der Vorstand auf Auszeichnungen unserer PSO Mitgliedern hinweisen. Wir 
gratulieren ganz herzlich gleich doppelt: 

• Dr. rer. nat. Franziska Springer  ist am 29.05.2026 mit dem 30. Quality of Life Preis der Lilly 
Deutschland Stiftung für ihre Forschungsarbeit mit dem Titel: „Quality of life in older patients with 
cancer and related unmeet needs: a scoping review“ (erschienen in Acta Oncologica, 64, 516–526. 
DOI: 10.2340/1651-226X.2025.42602) und am 25.06.2026  mit dem 2026 Young Investigator Award 
by Deakin University and MASCC (Multinational Association of Supportive Care in Cancer) für ihre 
engagierte Arbeit und die entsprechende Publikation: „Risk of incident mental disorders following 
cancer results from an nationwide population-based cohort study in denmark“ ausgezeichnet 
worden. 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!  

 

Herzliche Gratulation auch an: 

• Dr. med. Sarah Krämer und Dr. rer. nat. Klaus Hönig, die auf der YES!CON 2026 für ihr Projekt „Die 
Ulmer Schatzkiste“  den YES! Award -SHINE A LIGHT und das Community-Voting am 19.06.2026 
gewonnen haben. Bei dieser Veranstaltung wurden drei Preisträger für ihr herausragendes 
Engagement für Krebserkrankte und Angehörige ausgezeichnet. 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!  

 

 

 

https://bak-ev.org/termine
https://ipos2026.com/
mailto:corinna.bergelt@med.uni-greifswald.de
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Fort- und Weiterbildung 
Fortbildung „Psychoonkologie“: Eine Übersicht über die von der DKG anerkannten Fortbildungen finden Sie 
hier https://www.krebsgesellschaft.de/unsere-themen/zertifizierung/anerkennung-von-qualifikationen 

 

Ausschreibungen 
3 Reisestipendien der PSO für die kommende PSO-Jahrestagung  
Die PSO vergibt 3 Reisestipendien für Nachwuchswissenschaftler*innen (vor oder bis zu 3 Jahre nach 
Promotion) für die kommende PSO-Jahrestagung in Hamburg. Das Stipendium deckt die privat getragenen 
Aufwendungen für Kongress-, Reise- und Übernachtungskosten (in Höhe von bis zu 500 € pro Stipendium) 
ab, das Kongressticket kann in der günstigsten Preiskategorie gebucht werden (Originalbelege sind 
einzureichen). Interessent*innen können sich mit einem Motivationsschreiben und einem kurzen Lebenslauf 
um das Stipendium bewerben. Bewerbungen bitte bis zum 31.07.2026 an corinna.bergelt@med.uni-
greifswald.de.  

Die Benachrichtigung über die Vergabe der Stipendien erfolgt nach Ablauf der Bewerbungsfrist und 
Bewertung durch eine Jury. 

 
Förderlinien und aktuelle Ausschreibungen der Deutschen Krebshilfe  

Über Förderlinien und aktuelle Ausschreibungen der Deutschen Krebshilfe können Sie sich hier 
https://www.krebshilfe.de/forschen/foerderung/ausschreibungen/ informieren.  

 

Publikationen 
 
Interessante Publikationen  

Springer F, Thomsen MK, Biccler J, Kessing LV, Mehnert-Theuerkauf A, von Heymann A, Johansen C. Incident 
mental disorders following cancer: analysis of real-world psychiatric outcomes in a nationwide 
population-based cohort study in Denmark across three decades. Br J Cancer. 2026 Apr 29. doi: 
10.1038/s41416-026-03460-8. Epub ahead of print. PMID: 42056380. 

 
Dornbrach T, Volz M, Seufferlein T, Kestler H, Hönig K. Disparities in Distress Symptoms Among Cancer 

Inpatients, Outpatients and Relatives Through Introducing and Evaluating Digital Distress Screening. 
Psychooncology. 2026 Feb;35(2):e70401. doi: 10.1002/pon.70401. PMID: 41689782; PMCID: 
PMC12906325. 

 
Brock H, Friedrich M, Geue K, Mehnert-Theuerkauf A, Richter D, Sender A, Leuteritz K. Long-term work ability, 

cognitive impairments and work-related concerns among young adult cancer survivors: a comparative 
analysis with healthy controls (AYA-LE study). BMC Cancer. 2026 Apr 7;26(1):481. doi: 10.1186/s12885-
026-15969-5. PMID: 41947096; PMCID: PMC13081537. 

 
Reuter J, Werfel T, Rühle A, Wurschi G, Mehnert-Theuerkauf A, Wach J, Pietschmann K, Kazda T, Römer M, 

Nicolay NH, Hinz A, Seidel C. Regret concerning treatment decisions in patients with primary or secondary 

https://www.krebsgesellschaft.de/unsere-themen/zertifizierung/anerkennung-von-qualifikationen
mailto:corinna.bergelt@med.uni-greifswald.de
mailto:corinna.bergelt@med.uni-greifswald.de
https://www.krebshilfe.de/forschen/foerderung/ausschreibungen/
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brain tumors – a cross-sectional exploratory bicentric analysis. J Neurooncol. 2026 Mar 25;177(2):74. doi: 
10.1007/s11060-026-05534-2. PMID: 41880051; PMCID: PMC13018084. 

 

Dreismann L, Zimmermann T. Changes in Distress Screening and Information Reception Among Cancer 
Patients Following a Training for Oncology Nursing Staff: A Pilot Study. Cancer Med. 2026 
Jun;15(6):e71994. doi: 10.1002/cam4.71994. PMID: 42231598; PMCID: PMC13239712. 

 

Dietz T, Schiewer V, Labouvie H, Hagemeier A, Pjanic I, Herrmann-Lingen C, Kusch M. Factor Structures of the 
Hospital Anxiety and Depression Scale in Cancer: Implications of Comprehensive Confirmatory Analysis on 
the German Version of the HADS in an Oncological Sample. Cancer Med. 2026 Jun;15(6):e71992. doi: 
10.1002/cam4.71992. PMID: 42226399; PMCID: PMC13239859. 

 

Ginger V, Zimmermann T. Initial assessments by psycho-oncologists: predictors of distress and support needs. 
J Cancer Res Clin Oncol. 2026 Jan 13;152(1):39. doi: 10.1007/s00432-025-06419-z. PMID: 41530333; 
PMCID: PMC12799885. 

 

Wolf AM, Sender A, Ernst J, Mehnert-Theuerkauf A, Springer F. Sources of meaning in life of patients and 
their relatives in early cancer survivorship. Psychol Health Med. 2026 Mar 19:1-16. doi: 
10.1080/13548506.2026.2645957. Epub ahead of print. PMID: 41855512. 

 

Sauer C, Sauer S, Doll ES, Zschäbitz S, Raue JS, Turni M, Bugaj TJ, Hiller K, Maatouk I. Digital Intervention for 
Electronic Patient-Reported Outcomes in Advanced Cancer: Mixed Methods Study. JMIR Cancer. 2026 Jun 
18;12:e91416. doi: 10.2196/91416. PMID: 42314145; PMCID: PMC13278620. 

 
Fey T, Thurner N, Haidn U, Mumm F, Haberland B, Wuerstlein R, Theurich S, Wolfrum G, Troidl ML, Müller S, 

Bausewein C, Schinköthe T, Heinemann V, Erickson N. Scan, Screen, Support-A Digital Pathway for 
Assessing Supportive Care Needs in Oncology: Implementation Study. JMIR Cancer. 2026 Mar 
19;12:e82392. doi: 10.2196/82392. PMID: 41855489; PMCID: PMC13002164. 

 
Paul V, Inhestern L, Sigmund D, Winzig J, Sander A, Rutkowski S, Escherich G, Bergelt C. Childhood cancer 

survivors' struggle for social integration after treatment a mixed-methods exploration of activity and 
participation. PLoS One. 2026 May 8;21(5):e0339084. doi: 10.1371/journal.pone.0339084. eCollection 
2026. PMID: 42101983.  

 
Kiermeier S, Sauer C, Helaß M, Nees J, Keymling M, Silchmüller F, Dutzmann CM, Kratz CP, Schott S, Maatouk 

I. A brief feasibility report on an online psychosocial support intervention for adults with Li-Fraumeni 
syndrome. Front Psychol. 2026 Feb 16;16:1688050. doi: 10.3389/fpsyg.2025.1688050. PMID: 41778070; 
PMCID: PMC12951781. 

 

Zingler H, Dreismann L, Hummels P, Zimmermann T. Psychosocial distress in outpatients with cancer: 
influence of demographic and medical factors on psychosocial distress and the perceived need of psycho-
oncological support. Front Psychol. 2026 Jan 14;16:1747472. doi: 10.3389/fpsyg.2025.1747472. Erratum 
in: Front Psychol. 2026 May 05;17:1852162. doi: 10.3389/fpsyg.2026.1852162. PMID: 41613838; PMCID: 
PMC12847235. 

 

Hinz A, Schulte T, Friedrich M, Ernst J, Petrowski K, Mehnert-Theuerkauf A. Sleep problems in prostate cancer 
patients: a comparison of several questionnaires measuring sleep quality. Front Psychol. 2026 Feb 
11;17:1729459. doi: 10.3389/fpsyg.2026.1729459. PMID: 41756499; PMCID: PMC12933949. 

 

Philipp R, Walbaum C, Bokemeyer C, Dinger U, Härter M, Hemsen B, Holsteg S, Karger A, Koch U, Kriston L, 
Lezius S, Lindner R, Maatouk I, Oechsle K, Scholl I, Wagner A, Vehling S. Existential distress in advanced 
cancer: study protocol of a pragmatic randomized controlled trial of a short-term psychodynamic therapy 
(ORPHYS) compared to usual psycho-oncological treatment (TAU). Trials. 2026 May 7;27(1):358. doi: 
10.1186/s13063-026-09744-x. PMID: 42098804; PMCID: PMC13151140. 

 

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/42101983/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/42101983/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/42101983/
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Klett MK, Albers P, Kibel A, Lakes J, Rana HQ, Serzan M, Karger A, Morgans AK (2026). Expanding Risk-adapted 
Early Detection of Prostate Cancer: A Call to Action for Men at High Risk. European Urology Oncology. 
2026 Jun;9(3):710-716. doi: 10.1016/j.euo.2026.01.012. PMID: 41702759. 

Klett MK, Balkan I, Lakes J, Albers P, Hiltrop K, Rother J, Boschheidgen M, Antoch G, Redler S, Wieczorek D, 
Fehm T, Jaeger BAS, Dinger U, Karger A (2026). Motivations and Experiences of High-Risk Men in Risk-
Adapted Prostate Cancer Early Detection: A Qualitative Study. Patient Education and Counseling, 2026 
Aug:149:109593. doi: 10.1016/j.pec.2026.109593. PMID: 41932171. 

Oommen-Halbach A, Rolfes V, Vossberg DAF, Von Schreitter J, Merten P, Karger A, Kuss O, Galushko M, 
Dinkelvach L, Kliche O, Fangerau H, Borkhardt A, Oommen PT. Talking to migrant children and adolescents 
with cancer: development of a multimodal skills training in migrant-sensitive communication for 
paediatric oncologists. European Journal of Pediatrics, 2026 Mar 7;185(3):166.  doi: 10.1007/s00431-026-
06787-9. PMID: 41793482, PMCID: PMC12967672. 

Lakes J, Boschheidgen M, Antoch G, Klett MK, Karger A, Roth R, Redler S, Pai MG, Wieczorek D, Jäger B, Fehm 
TN, Niegisch G, Rau TT, Albers P. Genetic Testing and Imaging in Men with Familial History or Genetic 
Predisposition of Prostate Cancer—Introducing the Prospective “ProFam-Risk” Study. European Urology 
Open Science, 2026 Jan 7:84:13-21. doi: 10.1016/j.euros.2025.12.018. PMID: 41561489, 
PMCID: PMC12814690 

Arbeitsgruppen und Netzwerke der PSO 
Informationen zu den Arbeitsgruppen und Netzwerken finden Sie hier: https://www.pso-ag.org/
arbeitsgruppen-und-netzwerke

AG Akutkrankenhaus 

In den letzten virtuellen Treffen gab es einen engagierten Austausch zum Umgang mit dem veränderten 
Text im Erhebungsbogen für Zentren und deren Umsetzung sowie Erfahrungen im aktuellen 
Auditjahr. Dauerbrenner an vielen Standorten ist das Thema Screening, dessen Durchführung und 
Verantwortlichkeit. Es ist zu hoffen, dass nach Annahme des DKG-seitigen Änderungsvorschlages in: Jede 
versorgende Einheit (z.B. Ambulanz, Station, Tagesklinik, Praxis) benennt hierzu eine für das Screening 
verantwortliche Person (z.B. onkologische Fachpflege) eine Durchführung durch 
Psychoonkolog*innen selbst nicht mehr argumentiert wird.  
Das nächste Mal trifft sich die AG online am 10.09.2026 um 15 Uhr. Teilnehmer*innen sind 
weiterhin willkommen und melden sich bei Anita Günther. 

AG Krebsberatungsstellen 

Studie zur Ergebnisevaluation in der ambulanten Krebsberatung  
Auf Initiative AG Krebsberatungsstellen und des Vorstands der Bundesarbeitsgemeinschaft für ambulante 
psychosoziale Krebsberatung (BAK) e.V. wurden zwei Studien zur Ergebnisqualität von Beratungskontakten 
und zu einem neuen Fragebogen zu psycho-sozialen Belastungen (FPSB) von Ratsuchenden in 
Krebsberatungsstellen durchgeführt. Beide Studien erhielten keine Förderung und konnten nur durch die 
engagierte Mitarbeit vieler KBS Mitarbeitenden durchgeführt werden.  
Erwartungsgemäß zeigte sich in der Nachbefragung von fast 2000 Ratsuchenden aus 42 KBS eine sehr hohe 
(98%) Zufriedenheit mit den angebotenen Beratungen. Die Ergebnisse sollen im Sommer 2026 
veröffentlicht 

https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC12967672/
https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC12814690/
https://pso-ag.org/de/arbeitskreis-arbeitsgruppe/index.php
https://pso-ag.org/de/arbeitskreis-arbeitsgruppe/index.php
https://www.pso-ag.org/arbeitsgruppen-und-netzwerke
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werden. Der FPSB soll eine Alternative zu der Problemliste des Distress-Thermometers sein und einen 
Überblick über die Lebenssituation von Ratsuchenden vor einem Erstgespräch geben. Nach der 
Veröffentlichung einer aus 17 Fragen bestehenden Vollversion, die in sieben KBS zum Einsatz gekommen 
war, wird aktuell zu einer verkürzten Kernversion des Fragebogens geforscht. 

• Ihrig A, Bruns G, Besseler M, Schmid S, et al. Lebenssituation von Ratsuchenden in
Krebsberatungsstellen: Ein Fragebogen zu psychosozialen Belastungen (FPSB). Onkologie 31, 1174–
1179 (2025). https://doi.org/10.1007/s00761-025-01833-x

Männertreff Online 2026 
Der monatlich stattfindende Männertreff online wird weiter fortgeführt, die Anzahl an Interessenten und 
Teilnehmenden wächst kontinuierlich.  
Sexualität, Palliativmedizin und Ernährung stehen bei den nächsten Meetings im Mittelpunkt. Nach 
Impulsvorträgen und der Möglichkeit, Fragen zu stellen haben die Männer im Anschluss die Möglichkeit zum 
Austausch untereinander. Die Teilnahme ist niedrigschwellig und kostenfrei möglich, eine Anmeldung nicht 
erforderlich. Weitere Informationen sind unter www.gutgegenkopfkino.de zu finden. 

QV-Cares Auditierungen von KBS 
Nach der Gründung des Qualitätsverbunds CARES wurden erste KBS auditiert und in den Verbund 
aufgenommen. Im Rahmen des Auditierungsprozesses wird überprüft, ob die im Verbund vorgegebenen 
Qualitäts- und Qualifizierungsanforderungen erfüllt werden. Krebsberatungsstellen im Qualitätsverbund 
CARES bieten Ratsuchenden durch speziell fortgebildete Beratungsfachkräfte (Berufslots*innen) im 
Prozess der beruflichen Wiedereingliederung intensivierte und qualifizierte Interventionen an.  

Studienprojekt zu Angehörigen in KBS gestartet 
Im Rahmen der KARA-Studie werden Angebotsformaten für Angehörige in der Psychosozialen Krebsberatung 
entwickelt und evaluiert. Aktuell findet eine Pilotierung in der Krebsberatung Freiburg statt. Es ist geplant, 
erste Ergebnisse aus der Pilotphase bei der PSO-Jahrestagung vorzustellen.  

AG Perspektive 

RÜCKBLICK 

Schreibretreat 

Zum ersten Mal konnten wir, mit finanzieller Unterstützung der PSO, ein Schreibretreat für unserer AG 
Perspektive auf die Beine stellen. Dazu trafen sich an einem verschneiten Februar-Wochenende vom 06. -
08.02.2026 fünf AG Mitglieder ganz praktisch in der Mitte Deutschlands in einem Haus auf dem Land, um ein 
produktives Wochenende zu verbringen: Neben konzentrierten Schreibphasen an Publikationen, 
Förderanträgen oder Dissertationen mit gegenseitigem Mentoring- und Reviewprozessen gab es auch 
genügend Raum für Austausch und Vernetzung.  Das Retreat war ein voller Erfolg und soll in den kommenden 
Jahren fortgesetzt werden.  

https://doi.org/10.1007/s00761-025-01833-x
http://www.gutgegenkopfkino.de/
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DKK 

Beim diesjährigen DKK haben wir erneut aktiv mitgewirkt und die Gelegenheit genutzt uns als AG zu treffen. 
Innerhalb des Studierendenprogramms der Young Oncologists United (YOU) haben wir uns als Berufsgruppe 
beim Berufe-Speed-Dating und mit einem interaktiven Mitmach-Quiz präsentiert.  

 

 

 

 

 

 

In einer Interview-Session mit zwei Patientinnen, die wir gestaltet und moderiert haben, konnten die 
Studierenden einen berührenden Einblick in die jeweilige Krankheitsgeschichte sowie unseren Umgang mit 
beruflich belastenden Situationen bekommen. Außerdem haben wir wieder den Track „Supportiv-, 
Palliativmedizin und Psychoonkologie“ mitgestaltet, unter anderem durch die Besetzung von Vortragenden 
und (Co-)Vorsitzenden.  

 
AUSBLICK 

PSO Tagung  

Auch in diesem Jahr planen wir wieder ein Kongress-Ersti-Treffen, zu dem nicht nur alle early-career 
Psychonkolog*innen, sondern alle, die das erste Mal bei einer PSO-Tagung teilnehmen, herzlich eingeladen 
sind, um sich kennenzulernen und zu vernetzen.  

Traditionell findet unser Early-Career-Symposium statt, in dem innovative Ergebnisse von Abschlussarbeiten 
oder work-in-progress Doktorarbeiten präsentiert werden. Gemeinsam mit dem Organisationsteams des 
UKE haben wir als Abstract-Begutachtende zusätzlich Erfahrung in der Tagungs-Gestaltung gesammelt. 

 

AG Niedergelassene Psychotherapeut*innen 
 
Die AG „Niedergelassene Psychotherapeut*innen“ versteht sich als Interessenvertretung für die Belange aller 
in eigener Praxis Tätigen. Auf unserer Agenda stehen sowohl berufspolitische Themen als auch der 
intervisorisch-psychotherapeutische Austausch. 

Zu den im März 2026 beschlossenen Honorarkürzungen für Psychotherapie in der gesetzlichen 
Krankenversicherung haben wir eine Stellungnahme auf der PSO-Homepage veröffentlicht. Die wichtigsten 
Punkte zusammengefasst: 

• Die ambulante Psychotherapie stellt eine wichtige, evidenzbasierte Säule der psychoonkologischen 
Versorgung dar. 
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• Die zum 01.04.26 eingeführten Honorarkürzungen führen zu einer Verschlechterung der ohnehin bereits 
mangelhaften Versorgungssituation. Sie stehen damit in eklatantem Widerspruch zu leitlinienbasierten 
Versorgungszielen eines niederschwelligen und zeitnahen Zugangs zu psychoonkologischer Versorgung. 

• Deshalb appellieren Vorstand und Beirat der PSO an die verantwortlichen Entscheidungsträger, die 
Bedeutung psychotherapeutischer Leistungen im Kontext von Krebserkrankungen angemessen zu 
berücksichtigen und die Rahmenbedingungen so zu gestalten, dass eine bedarfsgerechte Versorgung 
langfristig gesichert bleibt. 

Die ausführliche Stellungnahme ist nachzulesen unter https://www.pso-ag.org/aktuelles-und-
termine/stellungnahmen/stellungnahme-der-pso-zu-der-ab-01-04-2026-eingefuehrten-honorarkuerzung-
in-der-ambulanten-psychotherapie. 

Aktuell besteht die AG aus 32 Mitgliedern und trifft sich viermal im Jahr – dreimal online und einmal im 
Rahmen der PSO-Tagung.  

Unsere nächsten Termine: 

• PSO-Tagung: 09.10.26 in der Mittagspause (Ort wird im Tagungsprogramm bekannt gegeben) 
• 25.11.2026 19:30-21:00 (online), Thema noch offen 

Die AG steht allen niedergelassenen Kolleg*innen offen. Fühlen Sie sich herzlich eingeladen! 

Kontakt: mail@klauslang-online.de und praxis@psychoonkologie-welzel.de 

 
AG E-Health 
 
Die AG eHealth arbeitet an einer umfassenden Aktualisierung ihrer Broschüre „Apps in der 
Psychoonkologie“. Die Broschüre dient dem Zweck, psychoonkologisch Tätigen eine praxisnahe Orientierung 
im dynamischen Feld digitaler Gesundheitsanwendungen zu geben und stellt ausgewählte Apps aus zu 
verschiedenen Anwendungsbereichen strukturiert vor. Dabei werden unter anderem Funktionen, 
Datenschutz, wissenschaftliche Evidenz und Einsatzmöglichkeiten anhand transparenter 
Bewertungskriterien beschrieben, um eine fundierte Einordnung und informierte Nutzung in der klinischen 
Praxis zu unterstützen. Die Überarbeitung berücksichtigt aktuelle Marktentwicklungen sowie neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse. Mit einer Veröffentlichung der aktualisierten Broschüre ist bis Ende des 
Jahres zu rechnen. 

 

AG Umgang mit Todeswünschen und Suizidalität in der Onkologie 
 
Wir freuen uns über die Gründung der AG „Umgang mit Todeswünschen und Suizidalität in der Onkologie“! 
Aktuell sind wir sieben Mitglieder. 

Wir möchten uns als AG mit Todes- und Sterbewünschen auseinandersetzen, die Menschen mit 
onkologischen Erkrankungen erleben können. Dabei verstehen wir Sterbe- und Todeswünsche als ein 
Spektrum, das z.B. nicht handlungsorientiertes existenzielles Leiden und „wishes for hastened death“, akute 
handlungsorientierte Suizidalität und freiverantwortliche assistierte Suizide beinhaltet. Wir beschäftigen uns 
u.a. mit Aspekten der Suizidprävention und der Selbstbestimmung und Autonomie am Lebensende. 

https://www.pso-ag.org/aktuelles-und-termine/stellungnahmen/stellungnahme-der-pso-zu-der-ab-01-04-2026-eingefuehrten-honorarkuerzung-in-der-ambulanten-psychotherapie
https://www.pso-ag.org/aktuelles-und-termine/stellungnahmen/stellungnahme-der-pso-zu-der-ab-01-04-2026-eingefuehrten-honorarkuerzung-in-der-ambulanten-psychotherapie
https://www.pso-ag.org/aktuelles-und-termine/stellungnahmen/stellungnahme-der-pso-zu-der-ab-01-04-2026-eingefuehrten-honorarkuerzung-in-der-ambulanten-psychotherapie
mailto:mail@klauslang-online.de
mailto:praxis@psychoonkologie-welzel.de


 

 10 

 

Es sind drei bis vier AG-Treffen pro Jahr zum Austausch und der Vorbereitung gemeinsamer Aktivitäten 
geplant. Als erste Aktivitäten möchten wir das AG-Thema auf der diesjährigen PSO-Jahrestagung durch einen 
Workshop und weitere Beiträge sichtbar machen. 

Bei Interesse an einer Mitwirkung freuen wir uns über Kontaktaufnahme an Dr. Pola Hahlweg 
(p.hahlweg@uke.de) oder PD Dr. Elisabeth Jentschke (Jentschke_E@ukw.de).    

 

Sonstiges 
Mitglied der PSO werden! 
Hinweise zur Aufnahme in der DKG finden Sie hier https://www.krebsgesellschaft.de/mitglied-werden.html  
 

Ausblick auf den nächsten Newsletter  
Der nächste Newsletter erscheint voraussichtlich im 4. Quartal 2026.  

 
Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer und sehen uns vielleicht  

in Hamburg zur PSO-Jahrestagung! 
 
 
 

Impressum 

Die PSO Newsletter erscheinen als Mitteilung des Vorstandes der Arbeitsgemeinschaft Psychoonkologie der Deutschen Krebsgesellschaft mind. zweimal pro 
Jahr. Sie erscheinen im Selbstverlag und werden allen Mitgliedern der PSO per E-Mail zugesandt und können über die Internetseite der PSO abgerufen werden. 
Verantwortlich für den Inhalt ist der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft Psychoonkologie. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die 
Meinung des Vorstandes wieder. Wenn Sie Anregungen, Beiträge oder Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Prof. Dr. Corinna Bergelt, 
(Corinna.Bergelt@med.uni-greifswald.de ) 

mailto:p.hahlweg@uke.de
mailto:Jentschke_E@ukw.de
https://www.krebsgesellschaft.de/mitglied-werden.html
mailto:Corinna.Bergelt@med.uni-greifswald.de



